
Anmelde- und Einweisungsschein 1 
Deutsche Post L 

Organisation : Deutsche Post AG vertreten durch CSG GmbH .Godesberger Alle 157, 53175 Bonn .. .... ........... ..................... ... .. ....... ... ..... .... ... .... ...... ....... ................ ........ .... ... ........................ .... ... 
A Direkter Auftraggeber Name: Frau Bettina Gäb 

············· ·· ·· ····· ··· ········································· ··· ········ ········· ········· ··· ···· ··········· ····· ········· ··· ········ ····· 
Telefon: 0172 288 90 54 

Fremdfirma: Philips Lighting GmbH ,Röntgenstr. 22, 22335 Hamburg ...... ................ ..... .. ................. ................................ ·--------········-··············· ············ ··········· ·· · 

Auftragnehmer 
Arbeitsverantwortlicher: Herr Jonek 

B .......................... ........ ............... ................................ ..... ... ........ ······- ····································· · 
Qualifikation ARV: EFK 

···················--······························································ ·········· ··················································· 
Telefon: 0172/749750 1 

Stichwort oder 
Sanierung Beleuchtung, Umrüstung auf LED c Arbeitsauftrag Kurzbeschreibung: 

Arbeitsort (Objekt/Lokation) / 
Gebäude, Etage, Raum, 

Betriebshalle BZ ~ D Anlage, Maschine, § Arbeitsstelle 
"O System, 1 nstallation 
öl 

Daten (Tage, Zeiträume) ~ Juni bis September 2016 
< E Arbeitszeiten 

Zeiten nach Absprache 

Elektrische Anlagen X Ionisierende Strahlung 
-

F Gefahrgeneigte Tätigkeiten 
Gas Druckluft 

- -
Dach X Explosionsgefahr/gefährliche Stoffe 

- -
Feuergefahr enge Räume/Tanks - Der o.g. Auftragnehmer wurde mit der Auftragsausführung beauftragt. Freigabe- bzw. Erlaubnisscheine für gefahrgeneigte 

Tätigkeiten wurden ausgestellt. Eine örtliche Einweisung findet durch den Fremdfirmenkoordinator statt. Der Fremdfirmen -

G 
koordinator ist in Sachen Arbeits- und Gesundheitsschutz weisungsbefugt. Vor Ort ist eine gemeinsame Gefahrenschau durch-

zuführen und Maßnahmen zur Gefährdungsvermeidung festzulegen, ohne die die Arbeiten nicht begonnen werden dürfen. 

Ort / Datum Unterschrift des direkten Auftraggebers, wenn vorhanden Stempel 
21 .06.2016 Mönchengladbach 

Der Anmelde- und Einweisungsschein ist der Fremdfirma mitzugeben bzw. an den Fremdfirmenkoordinator zu übermitteln. 

Fremdfirmenkoordinator 

,_ 
CLr ( .,,t.-_ 1~J Tel. 

) H --t--t 0211 ~..3. /32 'f -..u<f ..._ 

weiterer örtlicher Ansprechpartner Jl4vr J1.t,.,.."',u I) JJ- · ~ , Tel. 
l t!Jb?v~ t P IP 16 -JA„ A 

Rahmenrichtlinie Fremdfirmen dem 6jJa Nein 
~ , .J 

J >---
Arbeitsverantwortlichen bekannt Rahmenrichtlinie ausgehändigt und anerkannt 

K 
Örtliche Regelungen an Arbeitsverantwortlichen 
ausgehändigt 

~Ja Nein 
~ 

L In Brandschutzordnung Teil A wurde eingewiesen ~Ja LJNein 

M Gemeinsame Gefahrenschau vorgenommen ~Ja LJ Nein, weil . .. 

,,,- N 
Benutzung folgender posteigener Arbeitsmittel bzw. 
Equipment wurde vereinbart (Leihschein) 

0 /!~ (() I 0 /1-~ I (!) /l'Ul' 01~,11 
Bestätigung der Rückgabe 

~ = 0 ausgegebene Schlüssel I Zutrittskarten = .:a 
tfJ 1 l }-2--- 1 19 ,,Att 'f 0 t1.!:> (p , @ /{ 2 r: ... 

~ 1 ~Keine p örtliche oder weitere Absprachen 

Q 
Eine Einweisung des Arbeitsverantwortlichen wurde ~Ja LJNein, weil bereits eingewiesen 

vorgenommen (vgl. Liste regelmäßig eingesetzter Fremdfirmen) 

R Datum/ Unterschrift Fremdfirmenkoordinator als (Y.~1 J_ ( 2 -;L. ot. z (!/,4 ~ 
Bestätigung für die erfolgte Einweisung bzw. deren Verzicht 

lch wurde in die Örtlichkeiten und örtlichen Besonderheiten eingewiesen und habe diese Einweisung verstanden . Weitere Mitarbeiter 

meiner Firma werde ich selbst unaufgefordert unterweisen. Die angegebenen Schlüssel und/oder Zutrittskarten habe ich erhalten. 

Diese werde ich gesichert aufbewahren, bei Arbeitsende zurückgegeben und bis dahin jeden Verlust unverzüglich dem Fremd-

firmenkoordinator melden . Kosten für einen schuldhaften Verlust von Schlüsseln oder Zutrittskarten werden von meiner Firma 
s übernommen. Von den Regelungen des Einweisungsscheins sowie der Rahmenrichtlinie Fremdfirmenmanagement habe ich Kenntnis 

und werde diese beachten. Hinsichtlich weiterer Mitarbeiter werde ich diese in Kenntnis setzen und auf die Einhaltung achten. 

Datum I Unterschrift Arbeitsverantwortlicher als 
1 7 . OC- f t7 

Bestätigung für die erfolgte Einweisung bzw. deren Verzicht ,/ ,;' 

Ein Exemplar verbleibt beim Fremdfirmenkoordinator~ ein weiteres erhält der Arbeitsverantwortliche. 





Örtliche Regelungen zum Anmelde- und Einweisungsschein 

1 Deutsche Post L für Fremdfirmen 

1 
Standort Erste-Hilfe-Einrichtung C) G~~ ?u~ (z.B. Verbandkasten) • /\-._ J 

2 Standort Feuerlöscher l'I s. "'-- V? 

Standort Feuermelder 111 s. 4 Notruf: 
3 lt 112 

4 Brandalarm .ll-
Brandalarm wird durch ein akustisch auf- und abschwellendes Signal angezeigt. 
Das Gebäude ist unverzüglich zum Sammelplatz hin zu verlassen. 

5 Fluchtwege/ Notausgänge m 
6 Sammelplatz m ? 0-i- ~ ,k Cß._)k_ )A ifa-- J}~ ~a:._e>Le_ 
7 Fahrverkehr ® Es gilt die StVO. Geschwindigkeitsbeschränkungen, Einbahnstraßenregelungen 

sowie Halte- und Parkverbote sind einzuhalten. Rangierverkehr hat Vorrang. 

8 zugewiesener Parkplatz m /') 't<.' ~ ~ .4.., ~ Lt.- eL_ ---r 
abgestimmter Lagerort für 

~t--ra.~ 
_. 

9 
Material und Arbeitsmittel /'A-a.__ r.L.. 

10 Rauchverbot, kein offenes Feuer @ Rauchen ist im Gebäude nicht gestattet. Streichhölzer und Tabakreste sind in feuerfeste 
Behältnisses zu entsorgen. Offenes Feuer darf in Gebäuden nicht entzündet werden. 

11 Genussmittel ® Alkohol, Drogen und Rauschmittel dürfen nicht verzehrt, mitgeführt 
oder angeboten werden. Das Arbeiten unter Einfluss solcher Mittel ist verboten. 

® 
Es besteht ein generelles Verbot für Foto- als auch Filmaufnahmen, sowohl von Personen als 

12 Fotografierverbot auch Maschinen, Anlagen oder Abläufen. Ausnahmen bedürfen einer ausdrücklichen 
Genehmigung. 

13 Zutrittsbeschränkung ~ 
Der Aufenthalt in Bereichen, die nicht zur Auftragserledigung benötigt werden 
ist verboten. Dies gilt insbesondere für Maschinenbereiche und Technikräume. 

14 Maschinen und Anlagen !! Das unbefugte Bedienen von Maschinen und Anlagen ist verboten. Bei gefahrbringenden 
Bewegungen für Mensch und Maschine ist ein roter Not-Halt-Taster zu drücken. 

15 Anfahrwarnungen •4 Im Maschinenbereichen ist auf akustische und optische Anfahrwarnungen zu achten. 

ILh 
Für Arbeiten an Elektrotechnik, Gas, auch Dächern bzw. großer Höhe (>2m), mit 

16 Gefährliche Arbeiten explosions- oder sonstig gefährlichen Stoffen, ionisierender Strahlung, Druckluft, in engen 
Räumen oder an Flaschenbatterieanlagen wird eine besondere Erlaubnis benötigt. 

17 Gefahrstoffe <t> Gefahrstoffe sind gesichert aufzubewahren und nicht an Mitarbeiter der Deutschen Post AG 
abzugeben. Keine Entsorgung auf dem Grundstück der Deutschen Post AG. 

18 gefährliche Stoffe ~ 
Sehr giftige, hochentzündliche, krebserregende, erbgutverändernde oder repro-
duktionstoxische Stoffe dürfen nur nach besonderer Erlaubnis eingesetzt werden. 

19 Sicherheitseinrichtungen Sicherheitseinrichtungen dürfen nicht überbrückt oder unbrauchbar gemacht werden. 

20 Schutzausrüstung • Persönliche Schutzausrüstung ist zu tragen. In Produktionsbereichen von Brief- und 
, Paketzentren sind Sicherheitsschuhe zu tragen. 

~ ~ 
In Brief- und Paketzentren herrscht Flurförderzeugverkehr mit z.T. längeren Anhängerzügen. 

21 Flurförderzeuge ~ Bei Benutzung der Verkehrswege ist darauf zu achten. 

22 Umwelt ~ 
Umweltschutzbestimmungen sind zu beachten. Unfälle und Zwischenfälle mit Gefahr- und 
wasserßefährdenden Stoffen sind unverzüglich zu melden. 

23 Staubentwicklung 
Arbeiten mit Staubentwicklung sind vorher abzusprechen. Rauchmelder sind mit 
Abdeckkappen zu schützen. Kosten für Fehlalarmierung trägt der Verursacher. 

24 Werkzeuge, Geräte und Leitern - Werkzeuge, Geräte und Leitern müssen in einem sicheren Zustand sein und sollten aktuelle 
Prüfplaketten tragen. 

25 Arbeitsmittel der Deutschen Post A Arbeitsmittel und Equipment einschließlich Leitern und Hubarbeitsbühnen der Deutschen 
Post AG dürfen nur nach vorheriger Absprache und Einweisung benutzt werden. 

26 Sicherer Anschlusspunkt llh Für elektrische Geräte ist ein sicherer Anschlusspunkt (z.B. P-RCD-S) mitzubringen und 
einzusetzen. 

27 Beschädigungen 
Sämtliche Beschädigungen sind unaufgefordert zu melden. Für Schäden haftet der 
Verursacher. 

28 Sicherheit 
Fremde Personen ohne Postausweis dürfen nicht in die Gebäude eingelassen werden. Immer 
auf Mitarbeiter der Deutschen Post AG verweisen. Türen und Tore geschlossen halten. 

29 Postgeheimnis 
Sendungen dürfen nicht geöffnet werden. Über zufällig bekannt gewordene Adressdaten ist 
Stillschweigen zu bewahren. Ein Verstoß ist ein Straftatbestand nach §206 StGB. 
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Anlage 4.2b: Rahmenrichtlinie Fremdfirmenmanagement 

Rahmenrichtlinie Fremdfinnen 

über Arbeitsschutz und Umweltschutz bei der Durchführung von Arbeiten an Standorten der 
Deutschen Post AG, Unternehmensbereich PeP in Deutschland. Tabelle ist inhaltsgleich mit Anlage 
0029 zum Leistungsverzeichnis PM/FM-Vertrag. 

Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz sind wichtige Kernelemente der Unternehmenskultur der 
Deutschen Post AG. 

Diesbezügliche Regeln sind Bestandteil aller Verträge zwischen der Deutschen Post AG für den 
Unternehmensbereich PeP und dem jeweiligen Auftragnehmer einschließlich interner Dienstleister 
sowie bei Vertragsvermittlung durch PM-/FM-Dienstleister. Diese Richtlinie hat gl~ichermaßen 
Gültigkeit für alle zukünftigen Aufträge. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, sich über diese generelle Rahmenrichtlinie Arbeits- und 
Umweltschutz hinaus über die jeweiligen örtlichen Gegebenheiten zu informieren. Bei 
Nichteinhaltung der Regeln behalten wir uns vor, die notwendigen Konsequenzen (Ermahnung, 
Abbruch der Arbeiten bis zu Hausverbot) zu ergreifen. 

Neben den einschlägigen Vorschriften s· · · 
Auftragnehmer einzuhalten: Mit auszuhändigen an Fremdfirmen? 

den 

Abfälle 

Abnahme/ 
Fertigstellungsmitteilung 

Alkohol, Rauschmittel, 
Medikamente 

Anmeldung I Abmeldung 

Anweisungen 

Die bei der Ausführung der Arbeiten anfallenden Abfälle, inklusive 
Verpackungen, sind vom Auftragnehmer mitzunehmen und nicht in die 
Abfallbehälter des Auftraggebers zu entsorgen. 

Es ist eine Abnahme der Arbeiten durch rechtzeitige 
Fertigstellungsmitteilung durch den Auftragnehmer an den örtlichen 
Ansprechpartner (sofern vorhanden: Fremdfirmenkoordinator) zu 
ermöglichen. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet sicherzustellen, dass seine Mitarbeitern 
nicht alkoholisiert oder unter Einwirkung anderer Rauschmittel oder mit 
Medikationen bei vergleichbarer Wirkung am Leistungsort erscheinen und 
die Leistung auszuführen sowie Alkohol oder Rauschmittel mitbringen, 
konsumieren oder anbieten. 

Der Auftragnehmer hat sich mindestens 30 Minuten vor 
Leistungsaufnahme telefonisch beim zuständigen örtlichen 
Ansprechpartner (sofern vorhanden: Fremdfirmenkoordinator) 
anzumelden. Die Mitarbeiter des Auftragnehmers melden sich jeweils vor 
Leistungsbeginn bei diesem Ansprechpartner an und nach Ausführung der 
Leistungen auch wieder ab. 

Den Anweisungen des örtlichen Ansprechpartners (sofern vorhanden: 
Fremdfirmenkoordinator) und des leitenden Personals am Standort 
hinsichtlich der Sicherheit und der Betriebsordnung ist strikt Folge zu 
leisten. 
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Arbeiten Die vom Auftragnehmer auszuführenden Arbeiten dürfen auf keinen Fall 
die Produktion stören. Verschmutzungen von Betriebsgebäuden und -
mitteln sind durch technische und organisatorische Maßnahmen auf ein 
Minimum zu reduzieren. Dazu gehört auch, dass die eingesetzten 
Techniken und Maschinen dem jeweils aktuellen Stand der Technik 
entsprechen. Nach Beendigung der Arbeiten sorgt der Auftragnehmer 
dafür, dass der Arbeitsplatz sauber und ordentlich hinterlassen wird. 

Arbeitsgeräte Der Auftragnehmer hat nur technisch einwandfreie und den jeweiligen 
Vorschriften entsprechende Maschinen, Werkzeuge sowie Arbeitsgeräte zu 
verwenden. Der Einsatz muss bestimmungsgemäß sein. 

Bei Abwesenheit sind Maschinen und Arbeitsgeräte gegen unbefugte 
Benutzung zu sichern. 

Die Benutzung von Maschinen und Geräten (z.B. Hubwagen, Leitern, 
Arbeitsbühnen) des Auftraggebers ist nur nach vorheriger Genehmigung 
durch den örtlichen Ansprechpartner (sofern vorhanden: 
Fremdfirmenkoordinator) gestattet. 

Arbeitsverantwortlicher Der Auftragnehmer ist verpflichtet, für alle Arbeiten einen 
Arbeitsverantwortlichen zu benennen, welcher befugt ist, Entscheidungen 
in Bezug auf die Sicherheit zu treffen und die Verantwortung für den 
Arbeitsschutz an der Arbeitsstelle trägt. Der Arbeitsverantwortliche sorgt 
für eine Unterweisung von weiteren Mitarbeitern des Auftragnehmers und 
ist Ansprechpartner für den örtlichen Ansprechpartner (sofern vorhanden: 
Fremdfirmenkoordinator). Der Arbeitsverantwortliche ist Vertreter des 
Auftragnehmer für die jeweilige Auftragsausführung. 

Arbeitszeit Alle Termine und Arbeitszeiten sind jeweils mit dem örtlichen 
Ansprechpartner (sofern vorhanden: Fremdfirmenkoordinator) 
abzustimmen. 

Hinweis: Sonn- und Feiertagsarbeit ist bei der für den Auftragnehmer 
zuständigen Behörde (Gewerbeaufsichtsamt, Amt für Arbeitschutz o.ä.) 
durch diesen anzuzeigen. 

Ausführungsterminvereinbarung Der Auftragnehmer hat sich zur Terminabsprache rechtzeitig vor geplanter 
Leistungsdurchführung mit dem im Auftrag genannten Ansprechpartner 
(sofern vorhanden: Fremdfirmenkoordinator) in Verbindung zu setzen. 

Ausweistragepflicht Die Mitarbeiter des Auftragnehmers haben sich durch einen 
Besucherausweis, den sie vom örtlichen Ansprechpartner (sofern 
vorhanden: Fremdfirmenkoordinator) erhalten, zu legitimieren. Wird ein 
solcher Ausweis ausgehändigt, ist dieser stets sichtbar zu tragen. Tm 
Übrigen sind die örtlichen Haus- und Hofverkehrsordnungen zu beachten. 

Baustellen I Montageplätze Baustellen sowie Montageplätze, von denen eine besondere Gefährdung 
ausgeht (z.B. Kranarbeiten), sind immer vorschriftsmäßig zu kennzeichnen 
und gegen unbefugtes Betreten zu sichern. 
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Kontrollen Die Sicherheitsverantwortlichen des Auftragsgebers sind berechtigt, auch 
ohne dringende Verdachtsmomente, Personen- und Taschenkontrollen 
durchzuführen sowie ausfahrende Fahrzeuge hinsichtlich ihrer Ladung zu 
kontrollieren. Bei Nichtbefolgung erhält das Fahrzeug Ausfahrverbot bis 
zur Kontrolle durch die örtliche Polizeibehörde. 

Material I Werkzeug Der Auftragnehmer hat das gesamte für die Durchführung der Arbeiten 
erforderliche Material und Werkzeug selbst mitzubringen und für eine 
gesicherte Lagerung zu sorgen. Der Auftragnehmer kann kein Material und 
kein Werkzeug vom Auftraggeber (z.B. aus der Werkstatt am Standort) 
beziehen. Bei Projekten wird hierzu eine Sonderregelung vereinbart. Lose 
Teile wie Schrauben, Nägel usw. dürfen nicht in Lebensmittelbehältern wie 
Dosen oder Bechern gelagert werden. 

Postgeheimnis Post-, Daten- und Betriebsgeheimnisse sowie Markenschutz sind zu 
wahren. Insbesondere ist es untersagt, eine verschlossene Postsendung zu 
öffnen bzw. sich Kenntnisse vom Inhalt einer Sendung zu verschaffen, oder 
über den Postverkehr bestimmter Personen oder den Inhalt von 
Postsendungen einem anderen Mitteilung zu machen. 

Rauchen Es besteht am Standort grundsätzlich in allen Gebäuden Rauchverbot. 

Schlüssel und Codekarten Sämtliche empfangenen Schlüssel bzw. Codekarten von betrieblichen 
Räumen sind nach Ausführung der Leistung täglich beim beim örtlichen 
Ansprechpartner (sofern vorhanden: Fremdfirmenkoordinator) abzugeben. 
Darüber erfolgt ein schriftlicher Nachweis. Hiervon ausgenommen sind 
Auftragnehmer mit einem unbefristeten bzw. befristeten Vertragsverhältnis 
für die Laufzeit des Vertrages. 

Schweißen I Trennschleifen I Für sämtliche Arbeiten ist ein Erlaubnisschein erforderlich. Das 

Heißarbeiten Deaktivieren oder Unbrauchbarmachen von Rauch- und Feuermeldern 
durch den Auftragnehmer ist verboten. Ist dies erforderlich, so muss eine 
Absprache mit dem örtlichen Ansprechpartner (sofern vorhanden: 
Fremdfirmenkoordinator) erfolgen. 

Umwelt Zu keiner Zeit darfbei den Arbeiten eine Gefährdung der Umwelt 
entstehen. Der Wasserverbrauch ist möglichst gering zu halten. 
Einleitungen sind zu vermeiden (ggf. Abdeckungen benutzen). Die 
gesetzlichen Vorschriften und Regeln sind strikt einzuhalten. Auftretende 
Störungen (Emissionen, Havarien mit wassergefahrdenden Stoffen usw.) 
sind unverzüglich dem örtlichen Ansprechpartner (sofern vorhanden: 
Fremdfirmenkoordinator) zu melden. 

Unfälle Der Auftragnehmer ist verpflichtet, dem örtlichen Ansprechpartner (sofern 
vorhanden: Fremdfirmenkoordinator) sowie der Leitung des 
Arbeitsbereiches alle Unfalle sofort zu melden. Des Weiteren verpflichtet er 
sich, die behördliche Meldung ausnahmslos durchzuführen. 

U nfal lverhütungsvorschriften Die für die anstehenden Arbeiten relevanten Gesetze, Regeln und 
Unfallverhütungsvorschriften sind einzuhalten. Es gelten für den 
Auftragnehmer auch die Unfallverhütungsvorschriften desAuftraggebers 
(§16 Abs. 1 SGB VII). 
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Verkehr Auf dem Betriebsgelände gelten die Regeln der Haus- und 
Hofverkehrsordnung sowie grundsätzlich die StVO. sind zu beachten. 
Rangierfahrzeuge mit aktiver Warnleuchte haben uneingeschränkten 
Vorrang. 

Werkstätten Werkstätten und anderer Infrastruktureinrichtungen auf dem 
Betriebsgelände bzw. im Gebäude dürfen nur nach vorheriger 
Genehmigung durch den örtlichen Ansprechpartner (sofern vorhanden: 
Fremdfirmenkoordinator) genutzt werden. 

Zutritt Den auf dem Betriebsgelände tätigen Personen ist der Zutritt zu 
Arbeitsstätten, in denen sie nicht unmittelbar Arbeiten ausführen müssen, 
untersagt. 

Der Auftragnehmer muss diese Richtlinien und darüber hinaus alle weitergehenden 
gesetzlichen Verpflichtungen strikt einhalten. Er hat seine auf dem Betriebsgelände 
eingesetzten Arbeitnehmer und Erfüllungsgehilfen/Subunternehmer entsprechend zu 
verpflichten. 

Es wird vom Auftragnehmer erwartet, dass er seme Mitarbeiter m den o.g. Richtlinien 
unterweist. 

Der Auftragnehmer haftet für alle mittelbaren und unmittelbaren Schäden, die der Deutschen 
Post AG durch Nichteinhaltung dieser Richtlinien durch den Auftragnehmer, seme 
Arbeitnehmer oder seine Erfüllungsgehilfen/Subunternehmer entstehen. 

Bei Verstößen gegen diese vertraglichen und gesetzlichen Bestimmungen behält 
sich die Deutsche Post AG alle rechtlichen Maßnahmen bis hin zur Kündigung des 
Vertragsverhältnisses aus wichtigem Grund vor. 



Niederlassung Deutsche Post 'O ,,,, 
BRIEF 

-:J) ~~1) 

objekt~T Cf; ( Fremdfirmenkoordi nato~ ~ 
Bei jeder Firma -HCZ- ( Jl,..__ / ? ui_ 

Fremdfirm:e_ 1 ,~ auszufüllen?? u~ , 
1 

1?v1,' h " f),A./ Enormer /\--. ') " ,~..[( (}. h ( Q"l... Le~- ~ e~-
Gefahr~ns~H iU 

Zeitaufwand! n Rahmen der gemeinsamen Gefahrenschau werden gegenseitige 

1..iefährdungen, die im Rahmen der Arbeiten auftreten können, ermittelt. 

1 Gefahren Vorhanden Fremdfirma Vorhanden Deutsche Post 

„ Maßnahme-Nr. als Vorschlag - bitte ändern/ergänzen Nein Ja Maßnahme Nr.• Nein Ja Maßnahme Nr.'" 

A durch schadhafte Arbeitsmittel 1, 2. 3, 

B Absturzgefahr 6, 8, 

c Brandgefahr 6, 14, 

D Explos ionsgefahr 10 

E Gasgefahr (Erdgas, Stadtgas, Propan, Butan, etc.) 6, 7, 

F durch Ersticken (z.B. Kohlenmonoxid/Kohlendioxid, etc.) 12 

G durch Über- oder Unterdruck 5 

H durch Kontakt mit heißen Medien/Materialien 5, 6, 

1 durch Kontakt mit kalten Medien/Materialien 5 

J durch Staubentwicklung ::X 5, 10, 18 :v 
K durch Gefahrstoffe (aufführen) 11, 12, 

L durch biologische Arbeitsstoffe (1 nfektionsgefahr, toxische Wirkung) II 

M durch Korperströme/Lichtbogen/ Arbeiten unter Spannung ~ 6, 16, 17 

N durch Strahlung (optische, ionisierende) 5 

0 durch elektromagnetische Felder 6 
p durch Lärm, Schall (Ultraschall) und/oder Vibrationen 10, 8 

Q durch bewegte Maschinenteile (Q uetschgefahr, Einzugsgefahr) 5 

R durch automatisch anlaufende Anlagen 5 

s durch deaktivierte/überbrückte Sicherheitseinrichtungen 5,9 

T durch abgeschaltete/veränderte Beleuchtung X 13 X-
u durch unkontrolliert bewegte feste Medien (z.B. beim Kugelstrahlen) 5, 10, 

V durch enge und/oder unübersichtliche Arbeitsräume 15 

w durch vorübergehend veränderte Flucht- und Rettungswege ~ 9 _l...-

X durch Arbeiten auf Treppen oder hinter Türen 15 

Y durch bewegte Transportmittel/Flurförderzeuge r><. 9 

'"""' Z Wechselseitige Gefährdu ngen (ggf. auf Rückseite fortsetzen) 

zu Kund L: Welche Gefahrstoffei Arbeitsstoffe mit welcher Kennzeichnung? 

II Maßnahmen Durchzuführen lvon (Verantwortlicher) Bemerkungen 

1 Sichtkontrolle vor Benutzung der Arbeitsmittel J N 

2 Aussonderung defekter Arbeitsmittel J N 

3 Nachweis Prüfung der Arbeitsmittel bereithalten J N 

4 tagliche An- und Abmeldung J N .t;/\' ,,C { "l'"-' , r>-J 

5 Arbeitsbereich absperren J N [f, „ ' I Ä-.. _1 ,_.j 

6 Freigabe- bzw. Erlaubnisschein erforderlich J N /).... l~!.t ( I~~ I ._,_/-{,i.,'1, ;'._ 
7 Gaswarngerät einsetzen J N <i 

8 Persönliche Schutzausrüstung J N 

9 Un terweisung der Mitarbeiter über Gefahren J N 3/1/1 / h /\-,,L Yl''-r-
10 Arbeiten nur bei Betriebsruhe durchführen J N " i 
11 Sicherheitsdatenblatt vorhalten J N 

12 Für gute Belüftung sorgen J N 

13 Notbeleuchtung sicherstellen J N C5& 
14 Fur Brandwache sorgen J N 

15 Sicherungsposten einsetzen J N 

16 Sicheren Speisepunkt (z.B. P-RCD-S) benutzen J N .6n' l r, · ~ /.- , 
17 Arbeiten im spannungsfreien Zustand durchführen J N '.b" · i '"' ' fl---v,„u 
18 Absaugeinrichtung einse tzen J N IJ () 
19 Weitere Maßnahmen J N 

~ Sonstige Absprachen zur Gefäh rdungsvermeidung (ggf. Rückseite) 

~ -
Arbeitsverantwortlicher (Unterschrift, Datum) ~ IFremdfifme 1;oordinator (Untjchri~ Datum) {i 

·- '\,-,. . .1 :}.. _ 0 1 . 2-Jj (7 



r 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Freigabeschein Elektro Deutsche Post L 
für Arbeiten an Einrichtungen der TGA/BVo/BTE (elektrischen Betriebsstätten/elektrische Anlagen und 

Maschinen) in Immobilien der DP AG 

Objekt (Bezeichnung/ Adresse) BZ 41 Mönchengladbach , Hans-Martin-Schleyer-Str. 6, 41199 Mönchengladbach 

Ausfüh rungstag/-zeitra um 
27.06.2016 - 09.09.2016 (Datum/Uhrzeit) 

Ausführende Firma (Adresse) Philips Lighting GmbH Röntgenstr. 22 22335 Hamburg 

Arbeitsverantwortlicher (Name) Herr Jonek 
Qualifikation des 

Elektrofachkraft 1 X 1 Elektrofach 
Arbeitsverantwortlichen kraft* 

Weitere Beschäftigte, die für die l/ttfev i fJ tt1t l&tf 
Arbeiten eingesetzt werden 

, 

(Namen) 

Bestellnummer (SAP) 01 DE43000025873 

Folgende Arbeiten werden 
Sanierung der Beleuchtung (Umrüstung auf LED) 

durchgeführt 

X Arbeiten im spannungsfreien Zustand* 

Folgendes Arbeitsverfahren ist 
erforderlich* 

X Arbeiten in der Nähe spannungsführender Teile (AnS) * 

_ Arbeiten unter Spannung (AuS) * 

Name des Mita rbeite rs mit AuS-Berechtigung: 

Weitere Vereinbarungen zur 

Auftragsausführung 

Der Arbeitsverantwortliche wurde vom Auftragnehmer in die Besonderheiten der Anlage 
eingewiesen und verfügt über schriftliche Arbeitsaufträge bzw. Montageanweisungen seitens der 
ausführenden Firma. Die Qualifikationen des Arbeitsverantwortlichen und ggf. des Mitarbeiters, 

Bestätigung durch ausführende der Arbeiten unter Spannung ausführt, wurden durch den Auftragnehmer geprüft und stimmen 

Firma mit den Anforderungen überein. Die Einweisung weiterer Mita rbeiter des 
Arbeitsverantwortlichen wird durch ihn selbst sichergestellt. Die einschlägigen Regeln der 

Technik gemäß den Bestimmungen des VDE e.V. sowie die Unfallverhütungsvorschriften sind zu 

beachten. Der Freigabeschein ist dem Fremdfirmenkoordinator bzw. Anlagenverantwortlichen 
vor Beginn der Arbeiten vorzulegen. 

Ort! Datum Unt<c<eh ci ft '~""' Ficm"><kmpd d" V cm ntwmthd"n d0< •u<fühcond<n 

2rrJt..f6 Firma Y] 1 I Jtf.1 ',Lt/ 

Arbeitsfreigabe 

wird erteilt 

Unterschrift des Fremdfirmenkoordinators/ Anlagenverantwortlichen 

~"'-'""'--'"""--==-----------'I D'' Odgin,Si~,;,;.,,~"VFcemdlicrn"'koocdi <utoc. 
Ein Doppel erhält der Arbeitsverantwo rtliche 

* = Zutreffendes bitte ankreuzen 




